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. WochemlEe DuisburgWe
' »Mf dar Jaleresst der romweretender Clttfötn, Weldrischm, TOeurl «rd M<lr«ki1HA )

auch umliegeuden ianbtttQtttu, tiastrtibtete

Addreffc - UN- inteliigentz - Zettel.

Rechtliche Lnmercknngen/ ab die Dienste im Zweifel für gemessene/
oder ungemessene zu halten.

D 'k iWrn (t batten Knetbte , weite keine Versöhnen ( » ) sondern Sachen ( r ) , «»»

Hz..,, »war m mandpi ( j ) waren. S« heißt von ihnen , daß sie IN den Sachen ge»

(t) welche in fundö sind ( 4 ). Wir iinoen auch von Ihnen , daß sie «oe capit» waren

3a daß rin Römischer Knecht pro oullo »ur wonuo wäre gehalten worden (6).
$• H,

-leibt auch dabei » wenn wir gleich in dem le;r. §. der Institut , lesen : l -ique TI

C* far in ptrftn» Parthenii firvi iui conÄitnit . © enn es hat der sc t . £ «rr © «?

» 7 — '. Klar in ptrjtn* rtrttitntt jtrvi iui «.udiwui «. ajciiii r» w ui . i VDv?

Wrrnr ßeineccius itwmtttt , daß er wohl eine Versöhn sei , wenn «an ihn mit
(») T,

bei
' y3 «in*iu «»» auntuicir» , « - .

r ™ natürlichen Zusiattdt » ' trachtet, S . deßrn Institut §. 77. oder wenn »an debeakt,

(i ) o ? perfora auch wohl einen Menschen bedeutet.

ii ) S ‘ dies,» Institut , den a,rgez . f .
(«) 2 ‘ t'/ n anE V .
( $) ""Semeekt V.

*•# destimren V »
,



n . Dis reutsche , vnsett Norfasttttt , habe» zwar au» - »7-vkfWM ^ M
ven m unfern Tagen no» hin und wieder Leibeigene. Allem diese werden nicht für Sache»

gehalten, sondern für versöhnen . Sie haben dai ^m connuvii ( 7 ) , coruraetuum,teU »« enU'

rattionu (g ; , sie muffen aber unter andern auch Dienste leisten.
t . !U . Ei kommen hier allerhand Aragen vor , J B. ob unsere Dauern von denehmali »

se».reibeiqenen abzulerten (») , ob die Dienste, wenn ei zweifelhaft ist , für gcmeffene oder

achten . Meine Absicht ist zu «eigen , von welcher Beschaffenheit die D-enst»

tn diesem Aall «u vermuthen(10).
lV . Die^Dienste werden verschiedentlich abgetheilt. Ci gibt Span - und ^ anddienste

Dienste . welche gemessene o»ec ungemeffene sind/ gewöhnliche oder ungewöhnliche /

ordentliche/ außerordentliche oder Nothdienste. Siedet man auf die Arbeit, io et
Beker-'

^7 ^
n̂ ?

^e
flt6en

,^ '!n ^ an **n^ cn ileld für die Erlaubniß heicathen«u köm

^ Nachtheil ihres Herren« in Ansehung de« Gurs und de»

v Ljauprrecht heißt außerdem wohl LZauptfall/Erbfall/
u * ? • . E» hat auch dem fei . jfterrn Gehennrarh

5 er/
t0L **r Umversirat Lnorre gefallen hirvon in feinen rechrl. Jl >1'

r°nt>er* |J ®*e *W«» W . ist üverschrieben : fcunjeflo * *
Erbrecht » / oder Sauotfalls/

den fei ?
^ ^ ""^ *** Wt fad?e : u,arum dieses riecht todre LZand benent w-r-

^ SfL »
e}? rUß en Schröter hat hirvon einen Aufsa» in den Erlang, gelehrt .

Seiten 1751 . © . j « j . geliefert, und daselbst den ftl. ^jofr . Engau verthewipt.

^ °
n^ !i,.? !^ " selehrten haben vil mit D ^rmuthunqrn «u schaffen . Zs hat «war

®u.$ t e pA* fumptlon'hus «elchrieben. Indessen schreibt doch der w-blseliift

« err Kanzler Zoh . Peter von Ludewig in seinen oblervalionibu, ad Sam . StrfW

txam . m r . feud . Cap . » f . Qu* ft »4 . Otifervat. ! . * 30 » . vtinam de praeiumtiol"'""

feallalibu , vpuŝ Ium ex, « « c) uam,i , enim blenocbiut t.ib . V . praefumt . l ° 7- hoC

«!,
‘
?
° n

?M
ntU 'D occuPa! " it - :- me« non refpiclt ad Germanicam noilram . cvjur -- '

gul * ibl magnopere falluof . Bon diesem MenochlUS ucthkilt auch der ft ! , ^ err G « '

he »mr . S 'MSN Peter Gaffer in der Diffe - t da inmilitate polrJcnum cum jursw -n-

vi . iu^ n
ndend

1
orum Not- * • " Nicht oortfc«iWf. Denn er merktan .

VUniw Doaonbus Germaniae commune , quod in materiis proceflualfbus exterot &Pl

ut fequantur etiam in «aufn , ubi leget impcrii hahemut contrariat. Virfemus quo«" *»
ui caum , um lege» impcrii hahemut contrariat. Virfemus quw" " ■

quam perverfa tanone in materia poffcflotil fequantur pluret 8c »liegen» I*Uru>lh"'
{!

>

tll fije
tarnt » ntc inttrdiSla ipfa ptrcepit , »te praxi » Hierum. Sonst Mn tft1 versichert i

Erkentniß der verschiedenen Theile der Teutschen Rechts durch urkunden konte vtsv
Mifhtlfl . Itflh dlfl\ 1» -_ , — ■CJU’- tav v +w <«»- »V »V VUIW UHM " *' *’* ' ZV '

U ff

werden, und also auch dadurch dem Ludewigschen Wunsch ein &njrrn
mügte gerne vors erste ein volständiaes reursches diplomatischesbürgerilwcs t̂

((a
wa« bei

die «m
siche

^ . . w. i . vviivunviwvf »vmi 1WVO l | »
sehen / tch « eine ein solches , da aus Urkunden gew» fr» ward .
Dorfahren Rechteai gewesen. Ich hoffe , daß auch kiest» ne^st
in meinem Beweis, / daß da» ältere Teurside Recht -«reichend sei alle ovr«
Streitigkeiten ;u entscheiden in den Duisd. gel 2n; . n«™. * 7* 17?9 „ ,,«0 dar»
bade, ein M ' ttei stvn würde die Htnlänaltchkeit de« Teurschen Rechts,u fo
Vi thun , daß die T « rsche Rechte viefältig miteinander stbernnkon . mcn . *>. sticht
grossen Anzaol »on Urkunden , die schon an da» Licht getreten sind , llße stw
Arbeit mit gutem Erfolg übernehmen . Btlleicht wird diesri »m Dersolg ver S

schthktk.



\

Forst . Fronen ( i i Da »VN ä!s» die Disnste gemessene oder UNS

st- k,v fragt * sich , wofür |Ie in 3 » « fe! | « ballen . Ich glat .ee , pass überhaupt

ftnftJ vVge nicht hinlänglich beantworken lasse, sondern nach der verschiedenen Deschaf»

*«ld» a , ^ " ^ r die Antwort verschiedentlich aursallen müsse. Ich glaube dieser daher ,

Die äak atU>l,fr ^ eigenen nicht ourchgehendt drrseldige ist. vielmehr strengeoder leidlichist.

3ü »,nM? « tträhnsihe unv 0chlesische Leibeigene bestndea sich in elenden llmgänden .

dhjl, /̂sicengeo Leibeigenschaftleben auch oie Mecklenburgische / pommersche und Wesir

* ktden
O r ). Die Germulbungen , wie betank «st , necDen von denjenigen hergenvmm»«

bcht
" ' ^ as insgemein sich ereigener , und also werden auch die Dienste nach der Bcrschir .

•Jfo ![ « ? Länder bald für gemessene / bald für ungemessene müssen gehalten werden , und .

^ ideigenschast sire qe ist » auch selbige für strenge , oderungemesie « , wenn et

wäre » müssen geachtet werden . Et lasset sich dieses also leicht begreifen , wenn

, »
dar Wesen der D -rmathung , welche« ich eben angegeben habe , betrachtet . Denn

Zustand der Dauern strenge ist , werden auch wohl oder pflegenauch wohl die Dienste

*
* tr » „gemessene ju sepn , und da nun die Dermuthungen hergenommea werden »vti

iv kev" vstegt , f» ist die Sache klar , nemlich, dass auch die Dienste werben müs«

»ff1.^ " oder ungemesiene vermutdet werden . Meiner gerengen Einsicht nach würde ei auch

öikriib
^ wider diese L ehre aniuführen .daß vje Kauern ehedem lknechte gewesen sind. Denn

Milb f ^ wan nicht einig . S die 2l „merk . und die Dermuthungen werden ja nach dem

Urnt ' war gewöhnlich . nicht aber alt isi , oeer ehedem gewesen . Sonstwürdeöuchnachdem

ö«nn ,
^ *m Sntifel ein Lausch muffen oermuthet werden « da doch vielmehr ein - auf olS»

«laude» ist , weil er lu unfern Zetten viel gewöhnlicher ist.

läajj :
v - Indessen so werden doch auch in dieser Sache audere Grundsätze von den Dermin

»u>rki
^ 2 ekrAchtung müssen gerogenwerden . Er heißt nach solchen , daß eine besondere vcrr

hif .pd einer allgememern weichen müsse / und eine stärkere eine schrrächern eiu«

ti Ji5 n Jmglejchen , dass via vennurdung der Wahrheit weiche . Wegen dieser tan

<0 l ' Cn , o aß bitweilen in &i <fer Wtaterte ein andere wird müssen behauptet werden .

Übrigens haben die Rechtroelekirten eine ander « Meinung als ich hir vorgetragen

ft« M.Unt> «u behaupten ein^n Versuch gelvan IwSe . Sie lehren , dass im 3n>ufel vre Dien «

Britto
" »gemessene l» halten sind . Der Herr Dizccan ; ! . Iloh George Esior nennt

ügh ^ Oene ( i z ). E » gehört auch unter selbigen der hochberühmreFreiherr von immer /

freih üderhaLpr ntctt an rechtlichen Schriften iu der Materie der Dauern. Gedachter

hoat *
r
t
r »och vor einiger Zeit von halbirren tlnrcrrhanen , d. i solchen Unterthanea

fUy
',D*« / weiche zwei Herrn haben , und lugleich gewiesen, in wie weit sich bei ihnen dir Wür .

^Iks,«
Dtr P^efuniption pro operis mistemina . is rudicorum erihete ( 14 ) . Jedoch et ist

Wo »
hl nicht meine Absicht verschiedene hirber gehörige Schriftsteller ru nennen . Ich de»

de .1/ wsch weine Gevanchen kürtzllch gesagt unv etwa « unrerstüjt tu haben . Vielleicht wer .

Wf » dar Jawort anderer Rechrigelebrren , den besten Deweitgrunb nach einiger

'"" " Sen , beifügen können.

^ Ed. der hochberühmren förn d)icckan ; l . Joh . Georg Esior » Deutsches Recht

’ • Lh $6 , föauptß 398 und 199 und L 1 . liefet man auch dir verschiedene Rar

der H- onen , neulich Schgrw !" ke , Rabwakd Rebwald , Rabat.

J <3 den angef V . $ . ; ; ßauptli * 364 - und 3/4 . X>er & * rr Gcheimr . Ioh .

Dorlird Reineke in f intn Llkad. Red über die Institut . 0 . 90. fügt Geldern

dessen Teuksch. Recht r . <£h . L^auplst H 4oz .

pan fan bieftrhalb gedachten Frecherns Wezl . ^ ebenst, ro Th . S . » 47 . und

«o'g . lesest. ^ ^D . D . L. von Lichmann.

I ll t



_ . . k . Saedgln / ft» jst» - erkavssen <urlser- M vaisdarck «
WtUnZT

'
ofaZ «

rocdter De» oertforbenenHnssrmiM . Ratb * A. « . Märcker .

?« « m CUI* • und folgende Tage , allemadl Dorm , um * Uftt , und 'Nächst .
>» de« gegen der kauyesev über gelegenen Märckerschen Stcrbdaisse, die

- Lotten ^ und Haußgeräthe , bestehend in Ledicattten , Gv 'egel

| Ä
"

SÄÄ
' Mtafte E. « m* » W - »

I '
& .

*'lt Erbgen. »ec verstorbenenju Griethausen wohnhaft gewesenen » bei« ule °soh. von
^ ü"? ° ' Ode gebohrne von de Sande die Derlassenschaftged edel , unter sich t" * r*

IkSu & mfoLn
"
™**

nÄ ef,en » Oehörig, , Landereyen,
'

alt : f ) Qm Stück Land >m
twischen Kellen und Griethausen am Postwege gelegen » ohngefthrtlit

woran* jährlich i * stbrrievisch Apostee
Z?! ' * vÄSLP ^ iu ? > 3»«0 Stücker Land in eben der Gegend ohnfern de« Postweg
gelegen ., am weiffen Stein genant , beyde «usammen ohngefedreinen Morgen groß . , ) ®f<t)

i wer Gegend gelegen , der Kessel .
'
Morgen genant , ohngefthk einA

4 )^Roch ein Stück Land in eben dem Felde am alten stleviichen
ein Stück Land in eben der
bdtftcn ?P? orfl 6 rj orcfi . 4 } l
gelegen ohngefthr einen Morgen groß

"
Y ) Ein

'
Stück

"
Land einen halben Morgen « rctze

«benfalt im «ftverhamschen Felde «wischen Griethausen und Kellen am wilden Büschgen fl
gen , ohngefthr einen halben Mororn groß . 6 ) Roch ein Stück Land in eben der « AU
gelegen , der Mühlenberg genannt, einen halben Morgen »hngefehrgroß. 7 ) Roch eiaS '»«
Land dkv Grielhausen hinter den Gärten gelegen , ohngefthr einen halben Morgen gk ^ '
welche Stücke insgesamt schayfrev sind , nur baß sie Mvrgengelker bk «ahlen , «u vertauic
willen* sind : so wird solche hiemit jedermänniglich betont gemacht , damit dieftniae»

' «reur»
ba«u Lust «» den , sich den y ?luli « alt den ersten und 6 Augusti a . c alt den 1 un® ,<<5

, ,hf
«u augesetzren Term in ;u « rithausen an von Eist * Behausung , allemabl Nachm , um 4 w»*
einsinden , auch «uvor die Vorwarden der, Wiih . von de Sande daselbst einseden ftnnrn.
Solle auch jemand Anspruch an sotbaner Derlaffenschaft «u haben vermeinen , dersilbe tanu «
in ged. lermmen bey denen alrvann versammlet se,enden Srbgenahmen ober derselben ^
datario melden , und seine Forderung mit«, Vorzeigung seiner in Händen hakenden ftliibc » '
» len gehörig anjeigen. Grieihaus den 6 Jan « 1760 /

Ad inftamiana de* Hn InfpeÄtvis und Secret , Böhme JB Dreckerfelde , sollen einige dk
^
n

Hn M itiw Gcrlach »ugehöriaeMobilien und Effecten auf den 14 °lunü a . carr . » .
* Uhr vom Dtadtaericht in Breckerftlde , an den meistbietenden öffrnllich verkaufet kkttve '
» er Lust hat ein und andere * aniufaufen , kan sich in Termino melden , und seinenDoridesi

II . Sachen/so verkauft ausserhalb Duisdurg . ^
Der Schuster ^ lok». Wilh . Holtkamper hat von Anna sthristina Pieper* , Wittiben

Ossicrer Jacob z SSilffert j Psnver» Mußgarten , so vor dem Draudweger lbor ov » .
oem ssftnertamo allernächst bei Deckern Wild Haverland* Gärten gelegen , und wora > ' '
ftch au die hi«st , e Nenthey . kammer 1 und ein halben stbr be»ahlet werden muß , ervi >a
kauf ' t : » revltores , so ex guocungue capiw an diesen Gartrn Forderung «u habenraus ' t ! orevirore» , so ex ^uocunque c,pl,e an vielen Vartrn Forderung «u vavk« heg
Werber, hiedurch peremrorle S: luv p« n » p,» clu6oni> Sr pcrpeeul filcntii abgeladen , (D| tc
dem König ! Großrichter in Soest * ll,eo puhiicanovi, . binnen j Wochen einiubringeu '
len ediuxo termino die Kaufgrlder außgeiahlet , und niemand weiter gehöret werden >oa '

III . Gelder / f0 st» verleiden aufscrbald © oiöbruff.
Einem Evanqel. Neformirten ssonsistorio >u Schwerte , wird nächsten* ein Kirchen.«

^ ^
tal von c ; Rthlr abgelegt werben , und rin Schule - apiial von « oo Rlhir »st , ^

*
tj,e>

künftigen Martini «u erlegen , loßqeküodiaet wurden : wer ein oder andele* geaew ^ ^
auen » Ordnung * . massige Sicherheit und Lande* , übliche tnieresse aiifiunehweri
mtM , h«ü «br sich drym Prrviger Dtckh - u* oder Kirchmristrr Slaftn nächsten* «u m *

Anhang -



Anhang.
Nom . xxv . Dienstag den » 7 . Iunit 1760.

dem DutSburgtschM Addreffe- nöfc Intcliigentz - Zettel.

V . von neuen Schriften.
Uaiverfltärs. Dui- bänbler 8 . k Hofmann hat drücken taffen der DuitborgiAtN ge »

Besestfchaft Teursche Schriften . Elster Lheil groß « vo , ro stdr . Opuicniorum ^ od#*

^ q llet * ri ® Dunburgenfi» . Fafmului 1. med . g » o . r ; stdr. Job . Withofii Die» canicWarte.

lif !* ln 8 » o 8 stdr . Hoh . W Lor. Withof die moralischen Leger , gr. 8 . ij stdr. « otw.
Huiniiicic Meditjt .onei de NorellatioiJibuj. Mcd , gro. 8 stdr. ClfllKUfCCatalogu »

9 'venfais beo ihm auggegeben.

VI . NOT 1 FICÄTION .

ber hiesige Sastw >rth Dan. Lei- von hier außgetreten , und in dessen Vermiss

dkg, - ^ entstandenj >o wirb hieourch betank gemacht , baß ein fever astet vatfenige , was

skjtz. deo . rksch jugchöret und er in seinen Händen gewatsam ober Verwaltung hat , ihm das»

gr,,. ' " pfändet , IN welchem Fall er bat ju, „ teoiiouir hat , hingrlegck , oder tu verwarea
ftB n en t auch ans andere Leise von de« Schulden « selbst , oder von jemand ändert- an des.

*d«r « v "8edrachr , und war einer von vet ged. keschen Sülher oder Vermögen vet Orts ,
«>, . » ,

" *wo mit Mneft bestricken lassen i imgleichen wat ein jeder diesem ktsch an Waaren
,u oder btiitfllen schuioig , ohngeachier einiger Compensatio , oder an deren

n h, . iJa der Verlust seine« St.chtt und die Ewiander vev namhafter Strafe » daß sie , wenn
di« ., "kchst «nrvkcket würde , vennoch astet herautgeden müffrn , inoerhalb 4 Wochen t da«

Hann
>e° diesigem Landgericht ,cvoch mit Dordehaltung feinet Recht« schriftlich mit eigner

mle , und davon niemand , alt wie et bat Serichte verordnet, etwas absolgenlasse«
' Wessel »m LoNdg den - Iunii 1760 .

. Den
vi 1 Sachen / so ro verkaoffen aoffrrh-Ib Lot»d« S.

^»ii, » bieset , sollju Meurt an det Scheffen keningert Behausung , Nach« , um r Uhr,
Ke« und alte Silber > Müntz vertäust werben ; die Lustlrageabe können sich aufbesiimte

O . v" «inst iden .v °0'ft4nderi derGereforraeerdenGern»eute.rin Gemep , zya roeroemen, opentlyck re

0» , ^
dev bei hele Grast, cd Naweyde ran haaren (00 genoerodeo Vicarym - of Armencamp

*°rden ®e ‘e®ea * m *ir dag en plaatz fal nader door den kcrckrnroep bekent gemaackt

ktf ^ a lvo genosmden Koerio Hof in den Hondfchappe Boeckbolt , Lande ran Straelen

Sitd Co ?nen en Bongen ■ Hot kennetyck gelegen , fal door de Effgcnecmen met twe«

«ir, 8en Verkocht worden , waetran den i'den den 18 lony , en den aden den r6 dlro a.
80 een uur fal gebenden weiden ten buyfe » *n den Schcpen ran Hocf» binnen de Ssadr

* Mo
*" ' säende ielreo Hvf in ongeretn 45 Morgen Ackerland , in 15 Morgen ttouw - «n

*He d
r8en fo° Wey - alt Bernden . me» de Getifflmen , rondom in fyne Graghten gelegen ;

*° de
*
r

' *ne ' ,0° daertoe gefio» Iyn , können hnn rer Seerctatic in ge Stadt Snatien melden

loh 7,
"° ''ttien inft >n .

H
YarJang i, ?o,rne me t aanstaeida» Wonsdag am iyn hny » toi Nmterden ran asder-

sta », i
Uv «ract tc »eikopcn ;~ die daertoe geaeegen li , kan zieh Nademiddag om ccn Our ah

1,1» tüden .



- I fttilU ijtfo , Ndchitt . üM 4 Uf>r,woleudi« Erden see! Hn Rath, » und kaudschrei «
öekt Eelo i iwr Berichtigung ocffea Nachlaffenschaft mm freyiv üiaen ffierfauf össenilich aut«
setzen und hernechst im letzten £«r« tn dem melstdietenven ^
eiaol fim befaßtet maßen mit («men via,kanten ^

v-r vicke Münch genannt , ..-, (Swi Bewtf ■mSS?Ä *

tu « ^ Ä «WI° A
® utb flcn <mnt ' Äleichfalt na« vor der Stadl

E»ve «u Ri »w»g , Amt » Cleverham gelegen , iu 17 und *8 t>ofl Moro »n an » au « und Dev«
deland haltend , so Bernd Bervor » letzo 11, Pacht nai : «ufltnraen« fdnnJn (W? auf
Seit and Ort meiden , und vorth«ilt>aften «auf schließen .

au '

' und ,um Behues einiger «rebitoren wider die « ittwe Danielit gebohtnea
Aahn , lo2sn einige oon derselden m Wesel arreslikte Esserlen auim Mavs<>nKailte vaselbst d«tt

Tidendum diftrah ! , ii ve.ir , hiedurch abgetaben wird. Wesel im kanbg den !
"

3lMtt . 760.
Ad lnftantiam Creditorum contra Debitoren! Caspar jhgnc . Aelifert sollen die aemeinschast»

elterliche ■ Gründe , so nicht lüglich unter den Geschwistern getdeilet werden
können , alt : 1 ) da » Wohnhaus an der Kirchstraßr lut, Nu,n . j7 j , £ J5S .uJ,J \ \ MD»

eW.ÄS r:LT:r ,m 70 J ) VS iä 'i.«V
iDiantodtien r » J,tölc_ 4 ) «4MP am Hrmderge , p« l Morgen 4 « Rldlr. Laatlaiid
am Bremensteln , per Morgen 75 Rlhir um darauf det Debit *™ Erbgarte ausiumitelea Plul

?*eren ‘ LoeI taufet Een , wozu lermini auf den s May , » a Mii und
"

«ugusti a c.
allemahiNachm um . Uhr , aufm Rahihaus - m Iserlohn v- äfigir«t wo!« « -^ SrnatHW

3f«S 9
0«n Ä

"
il ^ 6o

mdtDen 0,‘ilJ ()ören unD ihren Lorthe.l dade
'
v zu suchen haben.

Dem publico wirb h .emit näher btkant gemacht , daß . da der Landaericktschreiber Gesell»
ßchap in Cleve, se » Hau » , Garten , und einige Länd«re« n,so in den «snteiliaend . Blätter» »
»,sp. vom 1 April Num. ,x . v . und ao May Num . xxi . iüaqstüii , mit medrerm soe ißciret ,
«"d

.
worü' er am r ; April den Schlag genommen worden , den

"
, Lu de! « r K- rtze öf.

fentlich jedoch frevwilltg selb,teo »u « . tauten Vorhaben, gewesen , inÄewangesteten
mwo » egen Au« . und Emmarschieung de » Kriege- . Dolch» aber

'
5Su?ere erf£t>icn «n »

tabtro rrsolviret , einen neuen iermrn auf den 10 Junii tu oräfiaire» • wenn bub alsolchek
5fr ® *n ^ Sesetzet bleibet ; so können Liedhabere alibann Rach«, um 3 Übt in Cleve auf ®eC
Stadtwaage sich näher rtnsinden . ihr fernere , Getz . tr thu7 , nnd den Zuschlag grwärtigea.

VH «. Sachen/ so verkaufe «ufferdalhDuisburg.
Dü Chel Jfaae Greven iu Emmerich , haben von den Eheleuten Seetamv, ein - au»

• w « einjlraff« , i» goldenen R«ig genannt, gelegen , „„ sich
“
St , SS fMei bi-

j» '° 'ngt ln Zett von 6 Wochen i dato diese » , auigeiad - t werben ; die daran etwa » i» Pk »'
tendiren haben , muffen sich vor gem. Lermia dey den Ankäufern melden , Masse « nachmabls
«jemand weiter angenommen werden soll.

« « turn , .unw»

DUUmge , so an dem Lötteuberge knrtz vor Embrich gelegenen , den Eheleuten rangen »^
wodo Mac^Mgebörigen Guthr , so Reimer, in Pacht hat , einigen Anspruch iu haboei vet»
» einen , wolle« sich binnen 6 Wochen btt) btnett Sbtleuten Mae , ,u Anhokt , ober « m Ab ».
Pvümann io Emmerich melden , va sonsten der « aufschtüing außgeiadUt werden soll . _ .

w, ? k>" stt"e auf der Steindagen » Straße neben ^
DieV. Sttiedechen Hau » grlcgene Wohnung s-mt derselben ankledenveo Gertcht.gkeit an 2g

«brr hinwiederum an Daniel WinSeldam au, frever Hand verkauf
S att ennTS Sprache »u form. »» hat . tan sich de » . 7 IN . eure , melden , da sonstea »er

Kaufschilling außgeiahlet werben s»a . f
■

B
U ÄP ,,nlfn t,abe11 “n R«aer Hulmann ein Stlick Bauland bea »etsige» H°t

« Lab« ch al, aüodiai Schatz , und Zehend fno verkauf t , uno hat Ankauter m seiner S >«»»

IKU Ldiftaie» tJtrabirrt , so alhikk Ul CUre und tu Mörmter afflgiret , und ist terwinv» ?



! auf den ii Augusti «. e. , ptißsint , tvelchet hiedurch Seka.it gemachet sied , kaattv
! readg . den r . Junii 1760.
> ix . Sach*»/ 5» zo verpachten aaßerhalb Vvt»b«V.

1
' ®' f‘n " . . . — — - Sommer . Graßpfäude» auf hie.

u »j, """»i uogegangen ; iw» nun »wuuu »u 0» ,riu AM» , weiwe» aager rill» srrye«! stuoiinung
k *,/Jine® outen vrsten Gehalt verknüpfet ist , die nöthige Geschicklichkeit haben , auch in der

}i Sminrj ,nft erfahren, und des Endes wu nothigen Atlcstati » versehen seyn mögte , und dam

9 kick »
^" e , kann sich , Je eher (e lieber , dev « Magistrat in Wesel angeben . Wöbe» tur Nach»

i ein solcher mit der privat Information1m Krau-üsischen annoch ein sehr dielet pro .

h » ,.^ chdem in der Nacht vom - o bi» re curr. um er Uhr , im Deen an der Selderschen

5 ih, ;, fc{5 dem Domainen. Pächter na gen End , ein gewalisahmee Einbruch geschehen , die

jr »7̂ mit schweren Holtzern aufgestoßen » 4 starcke fferl» irfi Haut eingedrungen , Mann ,
B i .:* » Knecht und Magd gedunsen,,amtliche ff,fl« aufgeschlagen, alle ffleidung auch etwa»

tzj ŵeoaenommen , zwey derselben find mit blauen kamisöhier , und einer mit einem brau»

l, ttf.ß 01* gekleidet gewesen. Die übrige , so vor der Ikür stehen geblieben , hat man nicht
k kann können ; wer demnach Die tbdter , oder wo Dal gestohlene Gukh verkaufet erweisen
1 r, '" ' »olle e» dem Lantenicheo Landgericht anzeigen . Lauten im Landgericht den ute«

/(
A . Srusemame.

k; . Demnach der Sreeherr von Meichede beo bietloem ffönial' kandoerlckt unontiatt, da- er

Uni
'
h

* lreoer Hand net rauftet , « 11puffere aoer vteirroaiv mniangiich ge„wert sryn wouen ,

bete «
" Ende » Ordnung» , mäßige Eiiäaie» verlangten , mithin solche ,« rohsten m lassen ge»

Laii»
' '̂ t werden ffrast gegenwärtiger Edietal Citation . wovon eine in Hattingen und

»011
^ aistgirei worden , alle und jede , so an voraed . verkauften Ostwieschen einige p '»» n.

stuocuolfllc capite ei auch fepe , formiren ili (innen vermeinen , hiemii peremtorik ab»

iv . .?EN , um stch innerhalb 9 Wochen , und langilen» in lermino den »osten Hulli mit ihren

U, Kunden bep biestgem Landgericht zumeioen , und selbige gehörig iu jostißrirea , sonsten

.^ artigen, daß nach Ablauf diese » kermini der ffaufschilling au»be»ahlet . und Diejenige «

»ber
* 4oroerungen nicht gemeldet , von dem ffausschstling abgewielen . Venen Ankäufferen

a gerichtlicher ffavfbrief ertfieiiet , uno da» Eigentdum aus deren Nahmen in» Grund»
v ^ Vpvlhequenbuch eingetragen werde .« solle . Bochum im kandg. den jo Map 1760.

— vor oi ngefehr S Jahren , boShafk ohne Ursache verlassen, ohne daß sie bi»hi>hin dessen

- - - —,
v»*v»VKH [( vcy ufftacffi yciu vii ^wivm wnvrii «

X . Pott vacantem Schuldienst.

E» ist tu lilberiae Schulmeister, Sßorlefec und Daestnaee beo der Wallonischen Gemeinde

XI . VON gestohlenen Sachen außerhalbDvisdvrs.

XIJ. Citatio Creditornm außerhalbDuisburg.

Ptarrcn gcmHujc / jwiwcu vtumu unv aii/ui« «tt Vkk screykttk ,v yv»

^ 'Hit h«>m CUiM-m .inn man ffVeftnunnui ’Tfflhm har eine fithere aerer+h/thrteSum -

XIII . Citatio Edläall« austerhald Otüebarg .

Aulen» halt



I

RNWt . kdir sie eydlich m erbärte« declariret, erfahre« krauen -uyddlwnenhers <m-<ba1ten,
»aß Wider denteiova fite t -diöal Litation erkannt , UN- alenfalsdieEd« alt geschieden ocklariltt ,
" ?D. >br »ur mnmtnui <Sftc ja Itotutn jngelaffm werden möge - Ult wird geo ( Rügge durch
»« {« Edietai - Citation . heren eine hiestlbst , eine tu Dortmund uno die dritte tu Essen aßlguet
werden soll , tneburchverodladet, sich binnen , r Wochen , wovon 4 für den ersten , ( fürventivey'
ten . und 4 fur den dritten Termin prass, tcet w« den , mithin längstensden, » Iuml a!Kierausb -r
ordentlichen Scrichttstubenpresöhnlich einstellen, undauf die o. serrion , Klage , fal« die Gute »er,

*■> « ttrlagrn «ögte , zu antworten , oder in gewärtigen daßi » conmmaciam die Gebühr R^blkrs ver
^ sslgel werden solle. Indessen demselben zugleich der Adtocan» oidin . jf>ett Hvsfiiral Frantie " ,

■ v
Beobachtungdessen , aas die Ordnung erfordert , »um Curatore et oficio aageordnet wird.
gendreer den iS Mertz 1760.

XIV . Qtatio Greditoram «Uffcrbolb Sotetorg *
Da der diesiger Gastwirth Daniel krjch von hier ausgetreten , und in dessen ver «ög^Loncursu, entstanden , der interim» Luraror Herr Ad .ocaru» karp auch mittelst Supp ' tcat' u

gebüdrende Vorladung dessen Lreditotum ad liquid «,dum gebeten mithin diesem Luchen M“*
gegeben , so werden alle und jede kreditäres des ged. Daniels Lesch Kraft Vieles P *06.

1*
, ,n

‘
wovon eines dieselbst , da« andere zu Rdeinberck nnd das dritte »u Duchdvltz angeschlase ' '
»eremtorie «tiret und abgeladen , dass sie innerhalb 11 Wochen , wovon 4 für Den ern<n ' *
für den laeoten , und 4 für den dritten Lermin zu rechnen , wie sie solche mit untadeioaiudoru 'neRtii ju verisiciren vermögen ad Ast» anieigen , auch alsbenn Den 10 September a^vorm Landgericht vieselbst erscheinen, ihre Forderungen mit Original»» iustisiciren , verl "»
halber mit dev Cmarore und Reben « tredttvren ad i’ rotocoiiun, versahren, gütliche «an
lung psi ^gen , und in deren Entstehung rechtliche Srtäntniß und locvm in adtufaffenb ' k P»
ritöts . Urtel adwarten , mit Ablauf »es rermml aber Attafür beschlossen geachtet ,
senige » so ihre Forderungen nicht gemeldet , »der wenn gleich solches geschehen , und M "
gem rage Nicht gestellek und Ihre Forderungen gtdürenv justificiret , nicht weiter ßttlörel ,
dern mit Aufiegung eines ewigen stiuschweigeus von hem Vermögen ad, « wiesen werden I»»
Wese ! im Lanvg . den 9 3 ur. it 1760 .

Siegfried , v . Briuo«.
« V. AVERTISSEMENT .

Der Herr Land « Pkystcu » und Brunnen , Medic », , V0S01 Schütte , wird den Ä *a«rf Montag nach St . Johann , die jährliche Brunnen » kur unter « Otke» Degen , am W
scheu Gejundbrunnen anfangen und dieselbe zu Ende des Monats August « beschlttssen .

Der Brunnen Media, » Doä . Duiiieus aus Alkena »st willens mit dem Julio , >vtt !»
wödnlich , »u Schwelm die Brunnen . kuren aozusangen » und dis zu Ende Augustl

AWoo Hendrtck ttoofenen Allegonda Straeten gew eienc Ehelieden binnen de Stadial
len , zedert eenlgen Japren xyn kernen te overlieden zonder dat ilch tot hier aen *en
Erfgenaemen d< rfel »en hebben gern eit ; zoo worden alle de geene , loo zieh reeekcne»
Krfgenaecnen der vooisi. Ehel. by deeze roor de tweede reyze gedaeghraert » na, dun
en ruiscden den iden July a . c . , binnen de Stadt Straelen te melden , um den Roedel » ^flaendein huy» , Mobi’im en Landeryen , te aettvarden , op poene dat fonften dooi ec» N-
Hootgerigiite aldaer ander » in faecke fal worden verfien.

Diese InieUlgantz Zettul sind | U bekommen im Addrei - Comtoir | U Duisburg, «stb btv
allen Joßämliw das Stüik für 1 rmd i Sietttl Stüber.
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